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NDB-Artikel
 
Körting. (evangelisch)
 
Leben
Die Familie stammt aus der Gegend von Soest. Ihre Angehörigen waren Förster,
Richter, Ratskämmerer, Bürgermeister. Der Richtersohn Christoph (* 1650)
erlernte das Schneiderhandwerk; auf der Wanderschaft kam er nach Grünhain
(Erzgebirge), wo die Spitzenklöppelei als Hausindustrie gepflegt wurde. Dort
wurde er Spitzenhändler. Sein Sohn Johann Christoph führte das Geschäft fort,
zwei weitere Söhne traten als Spitzenhändler der Berliner Kaufmannschaft bei.
In der nächsten Generation erscheint Christoph Gottlieb (* 1697 in Grünhain)
als Kantor und Lehrer in Langensalza. Sein Urenkel Johann Ehrenfried (1772–
1848) war Lehrer und Kantor in Kemnade bei Bodenwerder. (siehe Genealogie
1).
 
Die Familie wirkte seit dem 19. Jahrhundert entscheidend für die Gastechnik
und den Aufbau des städtischen Gaswerkwesens in Deutschland. 1825 hatte
die englische Imperial Continental Gas Assoc. in Hannover als erster deutscher
Stadt die Gasbeleuchtung eingeführt. Ihre Direktoren dort waren die Brüder
George William und Leonhard Drory aus Colchester (England). Friedrich Ernst
(siehe Genealogie 1) unterrichtete ihre beiden Söhne William (1835–1921)
und Henry (1837–1899). Daraus entwickelte sich eine herzliche Freundschaft
zwischen beiden Familien, die über mehrere Generationen anhielt und noch
weitere drei Brüder, →Gottlieb (1812–90), →Georg (1817–99) und →Heinrich
Ludwig (1822–56), ins Gasfach führte. Das Londoner Unternehmen setzte
Friedrich Ernst (siehe Genealogie 1) als Administrator des 1828 gegründeten
Gaswerks in Hannover ein. Seine Söhne Leonhard (siehe Genealogie 2),
Ber- thold (siehe Genealogie 1) und Ernst (siehe 1) erlangten Bedeutung als
Gastechniker und Unternehmer. Auch sein Neffe Johannes (siehe 3) und sein
Enkel Ernst (siehe 2) waren erfolgreiche Gas- und Wärmetechniker.
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